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Erneut musste das Trainerteam auf einige verletzungs-, urlaubs- und krankheitsbedingte Spieler, die sich teilweise nicht einmal für den Spielbetrieb abgemeldet hatten, verzichten, die Mannschaft somit erneut auf einigen Positionen umstellen und die damit verbundene taktische Grundausrichtung verändern.
Gegen den Meisterschafts- und Aufstiegsfavoriten aus Griesheim zeigten die verbliebenen 13 Spieler ein überragendes Spiel und setzen die taktischen Vorgaben entsprechend um. Im ersten Spielabschnitt neutralisierten sich zunächst beide Mannschaften weitestgehend. Aufgrund der Platzverhältnisse konnten unsere Jungs das gewohnte Kurzpassspiel leider nicht anbringen – aber auch der Gast konnte seine spielerischen Fähigkeiten nicht umsetzen. Torchancen blieben auf beiden Seiten Mangelware. Lediglich ein Fernschuss von Imran flog auf die Latte, und Diego konnte sich mit einer schönen Einzelaktion durchsetzen, doch in der Mitte fand sich leider kein Abnehmer. Die Gäste waren bei Standardsituationen immer gefährlich, doch unsere Defensive stand sicher. Die wenigen Bälle, die aufs Tor kamen, wurden von Finn gewohnt souverän pariert.
In der zweiten Halbzeit zunächst das gleiche Bild. Viel Kampf und Einsatz im Mittelfeld und keine Torchancen auf beiden Seiten. Unsere Mittefeldachse um Marcel, Daniel, Diego, Janino und Luca stand sehr sicher und Phil, dessen Leistung herauszuheben ist, stopfte die wenigen Löcher überragend. 
Zwanzig Minuten vor Spielende die vielleicht entscheidende Szene des Spieltages: Ein langer Ball aus dem Mittelfeld flog in Richtung Gästetorwart, dieser kam aus dem Kasten um den Ball abzufangen. Dabei wurde von seinem eigenen Abwehrspieler gehindert und derart geblockt, dass er den Ball aus den Händen fallen lassen musste. Die Kugel landete direkt vor Sidar, der den Ball nur ins leere Tor hätte schießen müssen – stattdessen schoss er das einzige Abwehrbein, dass sich im Strafraum befand an und der Ball prallte zu Imran, der zu überrascht war um den Ball noch zu kontrollieren. Das hätte das 1:0 für uns sein MÜSSEN.
Stattdessen kam es – wie im Fußball üblich – anders. Der nahezu einzige Fehler der Jungs über die gesamte Spielzeit wurde bitter bestraft. Ein „schlechter“ Einwurf an der Mittellinie wurde von Marcel nicht nach vorne, sondern in die Mitte auf Diego ausgeführt. Dieser konnte den Ball nicht kontrollieren, und der Gegner ging damit sofort in die Gegenbewegung. Der Diagonalball prallte auf dem Boden auf und Harry verschätzte sich beim Kopfball derart, dass sein Gegenspieler frei aufs Tor zulaufen und den Ball an Finn (der chancenlos war) vorbei ins Tor legen konnte. 
Danach wollten unsere Jungs mit großem Willen den Ausgleich erzielen, doch es gelang leider nicht mehr. Mit dem Schlusspfiff bekamen die Gäste noch zwei Foulelfmeter zugesprochen (der Frust war unseren Jungs anzumerken), von denen einer verwandelt und der andere von Finn sensationell gehalten werden konnte.
Fazit: Ein sehenswerter Auftritt der Jungs. Gegen den Ligafavoriten haben sie nicht nur gut mitgehalten, sondern hatten auch die Chance auf die verdiente Führung gehabt. Leider wurde der einzige Fehler der Mannschaft bitter bestraft, und man steht mit leeren Händen da. Wenn mit gleichem Engagement, ählicher Einstellung und Leidensbereitschaft in den kommenden Wochen ans Werk gegangen wird, werden wir noch einige Punkte einfahren.
Gegen den SV Sankt Stephan Griesheim spielten: Finn Sudra – Harry Zheng, Paul Rieß, Jannis Bender – Janino Müller, Diego Diaz, Daniel Larionov, Phil Krichbaum, Marcel Niebling – Imran Arshad, Sidar Secen - Luca Bender und Mani Arshadi
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